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32 Verlage der Effenbartſchn Erben. 
Große Wollweberſtraße No. 654 


No. 77. Montag, den 25. September 1815. 


An die Zeitungs Leſer. 

lauf des Vierteljahrs werden die Intereßenten dieſer Zeltu 

Bel dem 3 Quartal dieſes Jahres mit 1 8 Groſchen Cour 

Pe von 6 Gr. und zwar vor dem iſten October einzuſenden und 
gen Stem 


2 


ng hierdurch erſucht, die 
ant, incl. der geſetzmaͤßi⸗ 


| dagegen den Praͤnnmera⸗ 
usSchein in Empfang zu nehmen. Mit dem erſten October tritt der Preis 
tions- 


cht alle fal Re 1 Rehle. 3 
. t unſere Schuld, wenn alsdann nicht alle ruͤher erſchienenen Nummern dieſer Zeitung 
rer en können. — Die Austheitung der Zeitun geſchieht des Montags und Freltags Nach⸗ 
. a Uhr und die Zahlung der Pranumerartens, Gelder, mit Aus ch 

mitte 


0 i luß der Zeltungs⸗ 
2 von 8 bls 12 Uhr Vor- und 2 bis 6 Uhr Nachmittags. Stettin den 22. S g ; 
age, 


ept. 181 7. 
Die Expeditlon der Stettiner Zeitung. 


zurückgeſandte Loss Nr. 
19 15 8 2 we von 400 ei. — jeder, en 
! unfer nig am 9Hte T 13366. 1 2199. 4606 f. und 49792. in Ber " 
Nachricht a lch nag Bern iu dem großen Ruſſſ⸗ zweimal bei Ma dont; i Thieme, nach 
Lerlaſſen, um fi begeben. Dort werden Se. Majſeſtaͤt Breslau bei D. Wentzel, nech Stendal bei Manlich, 

en Mandore zu lten, und ſodann nach Paris zuück, und auf das zurückgeſandte Loos Nr. 38703. 25 Gewinne 
ch 5 Tage aufhalten, ven 100 Thlr. ein jeder fielen auf Nr. 2439. 4563. F507. 
11934. 12139, 12749. 
28954. 31195. 31438, 


Eehren, R 19. September. 
* Bere eins ein großer Vorraip von Fund- 12757. irg. 19858. 20536, 28786. 
In Potedam a Paris ale unfer Eigentbüm zukückge⸗ 3477. 42 
werfen, weiche amen, und man versichert, daß dieſelken 2 
kommen, beifa sgellang gufgeſtellt werden ſollen, deren gedrückten Gewi i zu erſehen. 
Alle zu 1 iu Frankreich verwundeten Ktisger ber Nach Beendigung. bg dachter Ziehung ſind in Gemäß⸗ 
1 1 neuen Garten iu Potsdam befinden heit des §. 14. des Geld Lorterle⸗Plans, Behufs der zu 
ſtimimt iſt. 0 Br wieder marmorne Bildfäulen, weche die Diefer Lotterie reſp. mit 0 
Neal zen Pals bin und lukückgemacht. e 


g eſangenen, geſlern förtgstebten, 
f . e EN Ziehung der Enn und 
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REN gezogen worden, als: 


71. 87. 40. b. E. 67. Fo, 86 und z. 
Drepßigſten Koͤnigl. kleinen Geld Lotterle, fiel der Haupt: 


i webrigens wird noch hierdurch bekannt gemacht, 

; in bei rdurch 6 „ 
dae ae an e e ee e een Br dien an denen Bu, 
N. 8507, Ind 30484, in Berlin d . Sußtnaun, nach fen Kontgl. Eigen Geld Lotter, beflehend aus 50000 


Looſen ö 1 Rehfe: Einfak, und 10, Gewlnnen, 
auch zur naͤchſten Zwei und Dreißigſten kleinen Geld: 
£oitzvie gültig bleibt, und die Ziehung dieſer letztern 
Lotterie den 2 4ſten, 2Fſten und 26flen Octbr. o. J. 
vor ſich gehen wird. 8 


Koͤnigl. Preuß. General Lotterie⸗Direktion. 
Scherzer. Bornemann. Heynich. 


f Vom Main, vom 6. Sept. _ 
Es fangen nun au lig mehrere öffentliche Blaͤt⸗ 
ter 1 fi sn DRK einlichkeit auszuſprechen, 


daß Frankreichs Terkitoxfalgröße unangetafet bleiben 
werde. Sie rn Ey billig auf die Stimme der 
Vernunft und auf die 


un 1 tigkeit der Monarchen, und 
dieſe beiden Pfeiler) finde als ſehr gerecht, deu all⸗ 
gemeinen Erwartungen untergeſtellt. Wir find gleicher 


Ziele entgegen gegangen werden müſſe. Selche in der 
Natur der Sache liegende Aufſtellungen laſſen ſich nicht 
oft genug wiederholen; denn fie ſprechen nicht allein den 
Wunſch, ſandern die laute Forderung eines Welttheils aus, 
und dieſe Forderung iſt gerecht, wenn es je eine gerechte 
gab; denn fie if mit dem Diute von Hünderttauſenden 
beiiegelt, fur das die Nachg laſſenen einen Erfatz verlan⸗ 
gen, der in nichts anderm, als in einer Scherung einer 
glücklichen und lange frieolichen Zukunft belkehen kann. 
Das Wiaſeln der Flanzoſen, und alle ihre fünfte, die 
fie in Bewegung fegen, dürfen uns nicht ſchrecken und 
nicht wundern. Mögen fie auch von Unmoͤglichkeiten, von 
Stuemglocken und dergleichen forechen, wie ſie es ſchon 
gethan haben: das darf uns nicht irre machen. Ihre Un⸗ 
möglichkeiten ſind ſtoͤrrige Widerſezlichken Je find 
nech nicht ſo ſehr an Folgſamkeit gewöhnt, Ms wir es 

waren, in der Zeit, wo fie bei uns geweſen ſind, und 

e wir ihren Raubvöͤgeln die Beutel zu jeder Stunde 

Öffnen mußten. Innen ik das noch neu, was wir durch 
aß Jahre mit Toraͤnen zu leiſten hatten, und erſt dann, 

wenn fie eden fo long geblutet und bezahlt haben, als 
wir, wird es ihnen klar werden, was ſie an uns gethan 

haben ein dal ee Menſchenleben hind arch. 83 


Di x Weſel, vom 4. September. 155 
Der Bau des neuen Ravelins am Fort Blücher wird 
fortgeſetzt; auch läßt. die Artillerie noch immer Belage⸗ 
ktungsgeſchuͤtz in Stand ſetzen. N 12 2 
Dem Vernehmen nach follen die Fazarethe in den Nie: 
derlanden von den Preußen gaͤmlich geraͤumt und die 
Verwundeten nach den Rheiniſchen und Weſtphaͤliſchen 
Hespitaͤlern gebracht werden. Am 28. v. M. kaſen 
biet bereits 20 Halbaeneſene aus Brabant ein, wozegen 
, Maun nach Münſter enachirt wurden. Der größte 
Ei der ben den Bürgern ingnartirten und gut ver⸗ 
pflegten Leichtbleßirten iſt geneſenz und bereite zur Armee 
= F 9 5 e Dichen 328 
eſelaner in der Armee, wyrun ier 67 Freiwillige von: 
allen Waffenarten ad ae R x. 
ts re“ j 
Aachen, vom uz: September. f 
Unſer König wird den 1 September wieder in Paris 
AUtücketwartet, und alsbaun nach Orleaus, und von da 
durch die Normandie gehen, um über alle in Frankreich 
gehende Preuß, Truppen Reole zu halten. gr 


ſollten, wie man zu für 


ſennen waren, in gleichem 


4 


., „Vom Oberrhein, vom er. Auguſt. 
„In der Adrauer Zeitung findet-fich unter obiger Auf, 
ſchriſt nachſteheuder Artit 1: „Die Armeen in Frankreich 
glauben wogl bis im Winter daſelbſt zu bleiben, wenn 
auch alle Wunſche und Wege der Franzoſen gelingen 
0 ! chten anfängt. Zwei Dinge ver⸗ 
mitt man im Ackerbau Frankreichs ſehr, und ihr Man⸗ 
gel erſchwert fichtbar den Unterhalt der großen Heere, 
die letzt dort leben: den Klee, und Kartoffelbau, dieſe 
großen Quellen der Erhaltung der Devtichen und Eng⸗ 
liſchen Laudwirche. Der Wer ik mißrahen: der Vin de 
Tomte ss wie die Fraupſen den Jahrgang 177 neunen, 
ilteburch die Säfte nemeich verfehmunden, und in ga 
Cbemougne valt es Ichwer, noch wirklichen Champagner 
zu finden, Der Soſdat erhält in Frankreich Wein von 
ſemem Wirthe, ſo ſchlecht er auch ſeyn mar. Man be. 
merkt in Dörfern an des Heerſteaß en, daß die Soldaten 
beſolß ers ein Augenmerk aıf die uſterſcheiben haben, 
keine iſt aun Heblirben,. wo ſie vorbei zogen. Ein au 
res Augenmerk ſind die Jilideckel, welche die Sranzofen 
auch in den Stuben aufbesalten, und den Hut auf dem 
Kroſe Jeden anreden; da flogen denn die Hüte und Kaps 
peu durch manche unſaufte Bekuͤgrung von den Köpfen 
Jetzt iſt die Entbloͤßung des Hauptes als Achtungsbeweis 
ſchon recht gut un Gang gebracht. Die Seala des Hal 
ſes gegen die fremden Soldaten fol ich in fol enden 
Progteſſton im Allgemeinen abmerken laſſen. Am beiten 
fiebt man mit den Engländern, denn ir kequiriren nicht, 3 
und bezahlen hier und da noch Gulneen und haben keine 
Vergeltung zu üden; dann kommen die Ruſſen, die neh⸗ 
men eder vorlieb, menen ſie, und es komme bloß auf 
den Befehlohaber an; daun die Dcfierreicher, bei dens 
1 —— „ . . 112 
und ihrer Gururuchiakeit etwas zum then dürfe; aber 
böchſt zawider ſind ibnen die Se ehemaſi bein⸗ 
bundes Staaten; nebeubel kehrt die Idee zurück, daß das 
doch ſe eine Art Rebellen, gegen Framönfce Ober herrlich 
keit wären; endlich am bitterſten haffeu fr die Preußen, 
weil dieſe auch gar nicht umzuſtimmen find, und mit gre⸗ 
ber Ernſthaltigkeit ſodematiſch verfahren, und ihnen die 
raffinierte Mißhandlung von 1806 bis 1313 jeden Au- 
genblick als etwas vorhalten, mas fie noch gar nicht ges, 
Maaße zu vergelten. N 


d Frankreich. 2 
Das Gefühl, befiege worden zu fepn, if nun bel der 
Fran öſiſchen Nation zum Durchbruche gekommen. 
% Sie fühle es, daß fie befiegt worden if, daß fie 
dieſes in einem Grade ist, wie ſeit as Jahten keine 
Nation es ward; — nirgends mehr ſieht fie einen 
Nothanker, an den fie ſich hängen, der ihrem, 
Widerſtande Kraft und Regeſmaͤßigkeit geben konnte. 
Die Köͤnigk. Regierung unbeſeſttet und ſchwach, und in 
Detbalemſſſen zu den andern Mächten, die jeden Gedau⸗ 
ken des Krieges unmoalich machen; die Bonapartiſchen 
e e e i. öfen Dach: Ge. 
fel ung, ſelbſt in militeiriſcher Hinſicht; Gege 
ſten nicht 725 Liebe und des Zutrauens, ſondern des 


„ f 
1 Widermillens der Nation, und dabei untereinander un⸗ 7 


einig und getrennt. Unter dieſen Umfänden kann der 
St e keinen andern Krieg gegen das Ausland ſich dem 
ken, als einen ſolchen, der zugleich mit allen konvulſt⸗ 
viſchen 1 N che E . 9 
teäre; und dieſer Revolution mit all ihrem G. 2. bat 
er zum Ekel ſart. Ueberdieß wür ein Krieg in dleſer Ei 


de von einem menföticher Wabefheinlictelt nach, vn 
11 
a 2 1 Drähte deb g . Daß Sranftei 
re bloß durch Waffen, ſondern daß es auch moralisch 


befiegt worden ſey, indem der Entſchluß und der Wille 


zum Widerſpruch gebrochen worden i. 


; Rhein. Merk.) 
Die Franzoſen. geſchlagen, entwaffnet, entzweit, ohne 


Einheit, außer der fie nie etwas dedevtet, fühlen: gar 


‚wie die Dinge gegenwärtig ſteben, kein ür⸗ 
day eendlicher Widerfpruch von idrer Selte ausgehen 


Sie baben daher ihre Willigkeit zu Abtretonsen 


my i daß, was ſie 
ungen bezeugt, in der Hoffnung, 2 
en Anfer der Zwietracht he die Gegner werden 
olle. In dem für-fie boͤchn verderblichen Widerstreit be⸗ 
ngen, wo ihnen einerſeits jeder 3 1 
muß, andererſeits aber das Gewonnene, bei der Ue — 
lierung ibres Landes durch die fremden Heere; u 
sum DVerluft ausſchlaͤgt, wankt auch bei ihnen die De s 
nung unfchlüffig hin und ber, 3 
tten N 
42 Thee a Jollen Eiaſtweilen find BR: nur 
e e Anaekomeen 1a 
| in ihte bau ı ) 
e et a kr 
Boch Rec nde e un man fie gewähren laſſe, die 
e e e, 
a * * 
ſomit ihre N * * (Rheinſcher Merkur.) 


Chpeſons an der Marne, vom 3. Sept. 
Su en herrſchen große Bewegungen unter 
den Truppen. Ihre Anzahl mit allen dazu gehörigen 
Perſonen delänet ſich auf tafl 200,000 Mann. Dieſe Ars 


mee hat eine Fronte von vier Lieues, und dehnt ſich vom 


; Repos aus. Set einigen Tagen 
50 4 aich — Garrel Barclay de Tolly iu Vertus. 
Sie b ichbarten Dörfer find mit Officieren angefuͤllt. 
* ngen Flecken d'Avize logiren so Generäle mit 
hr le: Ungeachtet der vorräthigen Seagazine 
Würde dieſe Maſſe von re dennoch Mangel leiden, 
wenn fie lange verſammelt blie 5 mo. ren > 
ife ußland ift leit chegeſtern zu Vertus. 
N 1 55 u. wird dieſe Armee ſogſeich nach 
der Revue auseinander gehen, und den 14. oder 1p. die⸗ 
fes ihren Ruͤckmarſch über Chalons und Eoupeville, iwi⸗ 
ſchen Vitri und St. Menehould, antreten. R 
Vom ıs. is o. Genrimber werden drei Colon. 
nen Ruſſiſcher Zrunpen durch das Departement der 
Moas itehen. Die erſte, 600.0 Maun und ooo Pferde 
ſtark, wird uber Verdun und Harlerille marichiren; die 
iweite und dritte Colonne, 100,000 Mann und 30,000 
Pferde ſtark, gebt user Bar le Duc. . 


is, vom 4. September 1 
Als im ere die Preußen Verdun eroberten, 
erreichten 38 zunge Mädchen dem Könige Friedrich Mil: 
em dem aten Blumen und Zuckerwerk. Zur Straſe das 
ließ darauf die Schreckensregierung 45 dleſer Maͤd⸗ 
Len hinrichten, » derfelben aver, dee noch nicht 1jdhrig 


Aren, 6 Stunden öffentlich ausstellen, und zu gojdhrir 
dem Perhaft verurtheilen. Dieſer dauerte jedoch, weil 


ſchlagen hatte, 


€ smaͤnner geſtuͤrt wurden, nur er 
a in are Gedicht ar ee 


hieit folgende Antwort: „Ihr dom 
dert mich an eins der traurigſten Ereigniſſe der franzoͤſi⸗ 


„has Heiz des verfiorbenen Königs, Meines Vaters mit 


bittrem Kummer erfüllte. Ich achte es fur Pflicht, dem 
Schlachtopfer, weldes, Sa unebenen Frevel duldete, 
einen Beweis der Teilnahmen ie as iir eingeflößt, zu 
geben, und behalte es mn voch Ihnen von Berlin aus 
ein Kleinod zu e au den Antheil erin⸗ 
nun, fol, den ich an Jrem nnd Ihrem Unglücksgefähr⸗ 
25 —.— A moieg: Im Hauptquartier 
nis, den at * 1 777 
Vor einigen Tagen ſandte Se. Majeſtaͤt der Dam 
folgendes Schreiben: „Die IN ſchnell auf einander folgen? 
en Begebenheiten waren Arfach, daß ich mein Ihnen in 
em Schreiben vom zren Juni 1314 gegebenes Verſprechen 
nicht eher erfüllt habe. Ich bitte Sie, anliegende Bon⸗ 
buniere mit meiner Chiffre als Andenken meiner Theil⸗ 
nahme der von 45 erduldeten Leiden anzunehmen. 
Paris, den 24 ſten Auguft 1815. 1 . 
3 8 Wilhelm.“ 
e Bonbonni 20 Diamanten 
Mamengiug bilden, beet. ee 


Paris, vom 6. September. y 

Der Marſchall Ney, der nach der Conclergerie gebracht 

iſt, bat mit den andern Gefangenen keine Verbindung; 
er darf nur vom Aufſtehen bis 7 Uhr spazieren gehen. 


N 
-— Paris, vom 11. September. 

Dan eizubr, Daß der Marſchall Ney im Clgungsfant 
der Pairsfammer werde vor Gericht geſtellt werden. 
Sein Proceß foll in einigen Tagen anfangen. General 
Grundier wird die Funerionen eines Rapporteurs über; 
hei Bis dahin ſoll er nach der Abtey gebracht 

Die erſte Friedens Baſis, welche Lord Stewart na 
London gebracht, fol vom Prinz Regenten nicht An 
nommen worden ſeyn. 5 


2 Paris, vom 13. September. 
Die beiden Kalſer und der Koͤnig v. Preußen ſind ſchon 
— vorgeſtern Abend aue dem Lager von Vertus wieder 
ier. 
Portsmouth, vom >. Septbr ? 
Nachdem der Herzog bon Wellington Si 
Athur Wellesley) den Dfiindifchen ER BR * 


ſo kehrte er im Jahre 1806 5 
Schiffs Lady Jane Dundas nach Eug'and e 216 
daſſelbe bei der Inſel St. Helena ankam, ſetzten 2 Boͤt 
mit Paſſaagiers aus, welche die Inſel zu ſehen wünschten 
Das Dort, zauf welchem ſich Wellington befand, warb 
bei der Annaherung an die Inſel von der ſtarken Brau; 
dung umgeſchlagen. 2 Motroſen und ein Knabe ertran, 
ken ſogleich. Die übrigen, unter denen auch Sir A. 
Wellesley war, kaͤmpften mit den Wellen. Letzterer der 
gar nicht chwimmen konnte, war ſchon zweimal unter 
dem Waſſer. Ein der die drohende Gefahr 
ſah, ſprang in die See, und rettete, ohne es zu willen, 
den, der hernach fo vofzuͤglich mit andern Helden der 


RR 


Retter von Europa wurde. Als Wellesley fehr erfchoͤpft 
am Üfer ankam, drückte er dem Matroſen herilich die 
Hand, fiel ihm um den Hals, ſchenkte ihm 6 Bouteilen 
Rum und lud ihn ein, nach England zu kommen. Dieſer 
Matroſe wohnt jetzt in Rocherbiihe und ißt hernach von 
Wellington reichlich beſchenkt worden. 5 


4 


f London, vom 8. September. . 
Täglich kommen in unſern Häfen einzelne Schiffe an, 
welche zu der JamaikgFlatten gehörten. Sie war unter 
der Escorte des am 5. dieſes zu Potsmonth angekomme⸗ 
nen Linienſchiffs the.-Worrier , sen 74 Kanonen.“ 
Officier dieſes Schiffen giebtefogenden Bericht: 
„Der Warrior, iſt aud no. it in E 
der Brlag Electra als? Bevetkung einer Flotte von 90 
Kauffartheiſchiffen von Jamaikun unter Segel gegangen. 
Am 9. Aug., um uhr Nachmittags, erhob ſich aus 
Südoft ein ziemlich Mayker Wind und das Wetter wurde 
dicker. Eine Viertelſtunde ſpaͤter ging die See fo hoch, 
daß fie alle unſere in der Mitte des Schiffs haͤugende 
Boͤte fortſchwemmte. Kurz darauf ſahen wir dundert 
Klaftern ven uns ein Schiff auf der linken Seite liegend, 
und da die Spitze unſers Steuerruders fortgeriſſen war, 
fo riefen wir das Lioerzooler Schiff Georg au, worauf 
beide Schiffe eine Zeitlang an einander ſtießen und ſich 
kr befehädiaten. Die Maften des Schiffes Georg wur 
en fortgeriſſen und unfer Anker bohrte ſich in deſſen 
Seite ein. Da es zu ſinken begann, fo kam deſſen Equi⸗ 
2098, 16 Perſonen ſtark, worunter 2 Kinder, an unfer 
Bord herüber. Jetzt brach deſſen Hintertheil ein, und 
in wenig Minuten war es mit dem Capitain / einem 
Mann und einem Kinde untergegangen. Um wieder die 
Windſeite zu gewinnen, kappten wir unſern Beſan⸗Maſt, 
und zogen unfre Anker ein, aber auch dieſes war verge⸗ 
dens. Nun verſuchten wir einen Theil unſerer Artillerie 
ins Meet zu werken, konnten aber damit nicht zu Staude 
kommen, weil das Schiff fait gauz auf der Seite lag und 
leck war. Hierauf kappten wir unſern großen Maſt und 
brachten einen im Magazin befindlichen Steuerruderbaum 
an die Stelle, worauf das Schiff ſich wieder hob und uns 
in Stand ſetzte, 12 Kanonen aus der erſten Batterie 
über Bord zu. werfen. In dieſem Augenblick ſprang der 
ind nach Suͤdweſt um, und wir hatten ihn von hinten 
her, aber unſere erſte Gallerie war unter Waſſer und im 
Raum ſtand das Waſſer 101 Fuß hoch. Da jedermann 
bei dem Pumpen arbeitete,, ſo gelang es uns bald, das 
Schiff zu erleichtern. Jetzt legte ſich der Orkan in etwas, 
nachdem er ungefahr 7 Stunden angehalten hafte, und 
am 10., gegen Uhr des Morgens, batten wir faft als 
les Waſſer, welches in unſere Caſütten und beinahe überall 
ins innere des Schiffs eingedrungen war und mehrentheils 
alles darin Beſindliche vernichtet hatte, fortgeſchafft. 
Wie wir hören, find ungefahr ne Schiffe der Flotte eut⸗ 
maſtet und mehrere geſynken. ) Wir ſind Schiffen begeg⸗ 
get, welche die Meng ſchalt erg f. andern Schiffen am 
Bord hatten.“ dice dg 
SGeſtern iſt auf Lloyds Ca fe folgende Anzeige an⸗ 
eſchlagen geweſen? — fiehbsn den 5. Septöt. — Ber 


aſſenheit der CEonvoy des Werriors, dieſen Mergen: 


18. Schiffe find andekemmen; 6 find auf dem Meer ver 
laſſen worden, und wie man glaubt geſunken; 3 find in 
zur 25 8 5 4 8 ee 1 uber 

andere, alſo 1 er nach Grpßbritian⸗ 
nien beſticmten Schiſße erhalten 10 


En 


in Gemeinſchaft mit fer auſehnliches Geſchenk von 


und verſich ert, 
für Diebſtaͤhle beſeſſen. 


e London, vom 9. September. 
Die Sobſeription für die Witten und Waiſen dee 
bei Waterlos gebliebenen Krieger dauert fort und lirfert 
eine reichliche Ausbeute. Man erwartet, daß die ganze 
Summe, welche dadurch geſammlet werden wird, nicht 
unter 400,000 fd. Sterl. eintragen werde. Alle unter 
Lord Wellingtons Commando befindliche Truppen, von 
welchem Lande fie auch ſeyn mochten, haben an bias 
Suoſeription einen unmittelbaren Antheil. Was die 
Preußlſchen Truppen unter dem Commando des Fürſten 
von Blücher betrifft, ſo wird mar zu der e | 
welche in den Pleußſſchen Ländern für die Kinder und 
Miftwen gehliebener Preußen eröffnet worden if, durch 


0 Seiten der Committee die- 
Subſeriptien beitragen. : 


Unſere Blätter enthalten jetzt aus Deutſchen Schriften 
biographiſche Nachrichten über den Fürſten Blücher. % 
wird dabei folgende Anekdote in Erinnerung gebracht. 
Blücher, der zuerſt in dem Schwediſchen Husaren, Rent“ 
ment Mörner diente, war hernach Adjutant des Oberſten 
von Belling geworden. Als in der Folge der Maier ded 
Regiments, bei welchem er diente, ſtarb, und Bluͤchek 
als damaliger Capitain einem jungen Dffieter in dem 
Avancement hintan geſetzt wurde, fo ſchrieb er ein 
Brief an Friedrich den Großen, worin er um feinen Ab“ 
ſchied erſuchte. Friedrich der Große antwortete auf die 
Vorſtellung an den Commandenten des Regiments folgen? 
des: Capitain von Blücher mag feinen Abihied erhalten, 
und kann zum Teufel gehen, ſobald wie er wi. N 
a Fried e 


. Conſtantinopel, vom 10. Auguſt. i 

Die Oeſterteichtſche Flagge wird nunmehr auf Veſehl 
Weiden von den Staaten der Barbaren keſpectitt 

Hier, zu Smyrna und andern Orten der Levante if 
nunmehr ſtatt der dreyfarbigen die Koͤuigl. Franz, Fahne 
aufgeſteckt worden. 

Mecca und das umliegende Gebiet if, Nachrichten aus 
Aegypten zufolge von der Peſtſeuche überfallen worden; 
ein für den kanatiſchen gemeinen Muſelmann um fo unf 
ligeres Ereiguiß, als derſelde nach einem eingewürzelten 
Vorurtheil die Heiligkeit des Orts bisher umudring⸗ 
lich für das Peftübel zu achten gewohnt war. In Cairo, 
von wo ſolches wahrſcheinlich durch den Hin- und Her 
marſch der Truppen nach Arabien gebracht worden , 
waren bis zum giſten des verfloſſenen Monats Juni üb 
70000 Menſchen an der Seuche geſtorben. f 


Vermiſchte Rachrichten. 


Ein Lendner Blatt erzählt von einem berüchtigten Ver“ 

brecher det vor Kurzem in England gehenkt worden ff 

der Mann habe außerrodenliches Genie 

Schade ruft der Verfaſſer zum 

Schluſſe aus, ſchabe, daß dieſer Menſch es früher nicht 

1 bringen gewußt hat, ſich kroͤnen und ſalden zu 
aſf 
nach 


n, er wurde in dieſem Falle nicht gehenkt, ſondein 

ich St. Heleng geſandt worden ſeyn, wie Bonaparte, } 
oder ein: anfehnliche Penſton erhalten haben, wie Andere, 

was auch die Beſtohlenen dagegen ſagen mochten. — 
Der beruͤchtigte a — Schulmeiſter verſtand fein Hand⸗ 

werk aus dem Grunde. Hier eine Anekdote als Beweis, 

Wie Bonaparte ſeinen eifrigſten Anhängern nicht traute, 
fo way dies auch der Call mit bieſem Schuſmeiſter. Im 


* 


1 es welle er ſich feiner entledioen, und ließ ihm 
„ B Schmeichelhaftes 
Teilt geleiteten Dieuße, und um ihn recht treuher⸗ 
zig zu machen, bat er ihn, ihm eines feiner beſten Kunſt⸗ 
hide Beſten zu geben, Schulmeifter verſetzte: 
„Mein befted iR dae, dak ich weiß, Ew. Maiefät tra; 
zin den Verba befehl gegen mich in der Taſche.“ Bu; 
naparte konnte ſich vor Verwunderung kaum faſſen, und 
ließ ihn laufen; denn er hatte die Wahtheit geſprochen. 


Reueſte Nachrichten ne 
5 Patis, vom 14. Sert! bb. 

Der Abmarſch der Köuigl. Preußiſchen Garde iſt dis 
zum 15. October ausgeſetzt. ö Bee nis 

Der in der Praceß Sache von Ney zum Mappostiur 
ernannte General Gcundler bat ihn geſtern in feinem Ge⸗ 
ue verhört. e W ' 
SGivet vertheidiget ſich noch immer. Die Feſtung if 
mit allem gut verſehen. 

Aachen, vom 17. September. 

So wünſchenswerth es auch wäre, daß Elſaß und Lotd⸗ 
ringen wieder an Deutſchlaud kaͤmen, fo if doch zu be⸗ 
fürchten, daß die patrisriihen Bemühungen einer deut⸗ 
ſchen Macht in diefer Hinſicht ihren Zweck nicht erreichen 
werden, und ich kann aus guter Quene hinzufügen, daß 
der neue Traktat zwiſchen den alliirten Mächten und 
Frankreich folgende Sttpulationen enthalt: : 

10 Es wird eine alliirte Armee von 200,000 Mann in 

rankreich ſteben bleiben, und wird auf Unkoſten deſſel⸗ 
ve befoldet und verpflegt werden. 8 
2) Flankteich besabit in beſtimmten Terminen eine Con⸗ 
tribution von 1200 Milionen Fronten, 

3) Mehrere Franzoͤſiſche Feſtungen werden von allirten 
Truppen beſetzt. ET 
J) Die Integritaͤt von Frankreich wird, fo wie es im 
Jahre 1790 war 1 
a an Hanger Troktet 1814 an der Belgiſchen, Deurſchen 
und Savoyiſchen Graͤnze mit Frankreich vereinigt wurden, 
und eine Bevölkerung von mehr als 600,000 Einwohnern 
enthalten, werden wieder zurückgegeben. 
Man hat bemerkt, daß während der Friedens Unter⸗ 
bandlungen Oeſterteich ſich mehr paſſiv als actid venom⸗ 
— g d 
enden Monarchen werden wahrscheinlich den 
26. dieſes von Parts abreifen, 2 


Anzeigen. 

& N 7 fi 

Ich zeige biermit N 

als practiſcher Arzt niedergelaſſen habe, und in der 

Schuhſtraße Mo. 146 bei dem Herrn Stadtrach Now 
vel wohne. Dr. Steffen. 


Unfer Comptoir iſt vom ıflen October ant in der kei- 
tenſtraſse im Werekmeiſterſchen Haufe No. 380. 
C. Bohm & Comp 


Das Verzelchniß meiner teutſch und franiöſiſchen Eh 
Bihftoshef, welche am sten October und folgendes Tagen, 
Nachmkttaas um 2 Uhr, in meinem Haufe meißtblerend 
derkanft werden foll, it den mit in baden. Zugleich 
Alrche ich diejentzen meiwer reſp. Zefer, welche nach Bür 

er von mir daben, mir ſolche gefähigk noch vor biſag⸗ 
AR geſt wieder zuzuß ellen, Cette. 


garantirt. Diejenigen Diſtriete, wel⸗ 


ergebenſt an, daß ich mich hieſelbſt 


Ein unverheiratheter Mann, von defekten Jahren, 
1 „ eſetzten Jahren, der 
den Feldzug mitgemacht hat, 135 frey 1 e mit 
Attejten von ganz ach tungs würdigen Männern, in Hin⸗ 
ſicht feiner Landwirthſchaftlichen Kenninifte verſhen, wüns 
in feiner vorigen Laufbahn, als Inspector oder Admi⸗ 
Miftrator wieder augeſtelt au werden; er if nöchigeninlß 
thig, da, wo es erforderlich wäre, Caution zu ellen, 
und bittet diejenigen, die auf ihm Ruckſicht nehmen folks 
„FFF 

rey mitt And die Zeitungs⸗Expediti 


Unfere im e ö 
nſere am zıflen : vollzegene ebeliche Verbindung 
leigen wit unſern Freupden und Bekan an- 
Stettin den 27. Sep le 8 
Ziegler jun. Albettine Senrierte Ziegler, 
gieborne Gottſchalck. 


u ve Verlobung. 

nere heut volliogene Verlobung machen wlr u 

bepderfeirigen Verwandten und Freunden ne 

Fannt. Stettin den 24. Septbr. 1815. N 
eee jun., Wilhelmine Rohde. 


— —ę— 4 bĩH? 
8 Publik an dum. 
ie Vermiſchung des Roggens mit Mutt N 
die dabei noͤthigen Vorſichtsmaßregeln nt 


Es if uns die glaubhafte mit Proben ei 
3 oben belegte A 
in dieſen Tagen zugekommen, daß der Noggen Kine de 
lange angehaltenen Regenwetters, mit untermiſchter war⸗ 
mer Witterung häufiger als ſonſt bemerkt worden, mit 
n e eg ger oder Koınbrand Ostilago) ꝛc. 
va 3 gelegenen etwas fandigen Boden, 
Diele: Krankheit des Getreibes beſteht i 
dunkelbraunen langen Körnern, We n d ee 
werden, einen häßlichen Geruch und ſebr widrigen bit⸗ 
tern Heſchmack verrarhen, Es kaun dem Pudlito nicht 
unbekannt geblieben ſeyn, daß in feuchten Jahren der 
Genuß dieſes Getreides viele bösartige Krankheiten, jals 
Magen und Uaterteibs⸗ nebel, Erbrechen, Schwindel 
und zuweilen die bösartige Kräbel⸗Kraukbeit mit Laͤh⸗ 
mungen und Abſterben der Glieder, Schlagſiuß und 
mannigfaltige Nerveuübel, Blindheit, Taubheit, Epi⸗ 
lepſte u. . w. zue Folge gedabt hat. Saͤmmtliche Bor 
or BER 128 72 — eig beſonderes Augenmerk 
reigniß zu reichen, das Publikur b 
u. elt des Genuffes son Wallern Arma 
fe e g e n ee, 
„, . au früh, wie hi 
Ad 9 Gegend geſchicht, Abena Pre 
eingefahren mi laben gebseitet und nicht naß 
BIRNEN wird, weif ſeiches beſonders bei Der errſchen⸗ 
26 Ta zeit zum volligen Berderb des Getreides Gele⸗ 
1. ih und veranlaßt, daß kein gutes Mehl zit: 
u 5 en kann, daſſelbe dumpfig, bitter, ubel⸗ 
anz Aufarht, teiatgt ir 10 ln Gas "ef Iben 
{ de „ 0 eibt, und der Genuß deſſe 
die bemerkten Krankheiten herbei fuhrt, * 


Dit gedachten Behörden werden demnach anf die durch 


ie Eirculgir⸗Verfügung vom aten Auguſt 1810 in Erin: 
Be gebrachte heilſame, bei ähnlicher Gelegenheit un; 
term ısten November 1803, von dem ehemaligen Königl. 
General- Direktorio erlaſſene und durch die öffentlichen 
Blätter publizirte Verordnung, wegen Anſchaffung eines 
Dreylingsſtebes und der dadurch intendirten Reinigung 
dos Getteides von den krummen, langen, und ſchwarz⸗ 
braunen Körnern verwieſen, wobei den Mülern, in Ge, 
folge der gedachten Verfuͤgung, bei Strafe ver 1: Gr. 
fuͤr jeden Scheffel, die W dergleichen Getteides, 
wie in dem gedachten Pußlikendem auch geſchehen, uns 
„terſaget wird. Auch iſt das Publikum zur Verhütung 
von den bemerkten Krank he een dies ſchaͤd⸗ 
liche Getteide, im Fall es naß eingefahren werden muſſen, 


nach geſchehenem Ausdruſch ſo viel als möglich durch das 


te Sieb abzuſondern, galind in den Backöfen zu 
2 zu ſichten und: vor dem Perbacken zu ſchlem⸗ 
men, auch das Mehl nicht an feuchten dumzfigen, ſon⸗ 


dern an trockenen Oertern aufzubewahren, zu, Ve beſſe⸗ 


5 bei dem Verbacken mit Kümmel vod Kochſalt zu 
a das zu ſehr verderbene Getreide aber, welches 
nichts als dergleichen lange, ſchwarze verdorbene Korner 
enthält, überhaupt nicht zur Speiſang, guch nicht für 
das Vieh zu benutzen, imgleichen keinen Brauntwein dar⸗ 
aus zu brennen, ſondern zu vernichten. Gleichfalls wer⸗ 
den die betreffenden Kreis- und Stadt⸗Phyſtel auf dieſe 
Verfügung aufmerkſam gemacht, und fie ſowehl als die 
Poliieys Behörden biermit angewieſen, zur Verhütung 
der ſchädlichen Folgen der bemerkten Getreide An, khätig 
zu ſeyn, und in ſpeziellen wichtigen Fallen uns ſofort, 
ſenſt aber nur die nemöbnliche Anzeige im Zeitungs- Bes 


u machen. Stettin, den 8. Aug. 1816. 
A cot wallev⸗ Deputation der Koͤnigl. Preuß. Reglerung 
: von Pommern. EEE 


. 5 
een im devorſtedenden Herbſt soo gute Ob ff, 
a a ſolche zu billigen Preiſen zu erhalten find, 
angekauft werden. Alle Diejenigen, welche ſolche gegen 
billige J reife, jedoch nicht unter 100 Stück, noch Stettin 
franco liefern wollen, haben dis zum loten October ihre 
Offerte der unt tzeichneten Regierung zu machen. Welche 
Sorten verlangt werden, wie alt und wie hoch, darnder 
ſpricht die Verordnung unſers Amteblets No. 26 pro 811 
No. 219. 5% n eh 1 ann er⸗ 
eicheben, tettin den 3. Sepibr. 5 
hun holen Deputation der Koͤrigl. Preuß. Negierung 


von Pommern. 
Nach dem diesjährigen Kalender trifft der Michaelis 
Ar Pollnow auf den sten October e.; da aber das 


tettin den 29. 55f gi 
Stettin den 29. Auguf-ı der Könkgl: Preuß. Regierung 
von Pougmern. 

Der bevorfebende Sersfimasti zu Belgard, welcher 
nach dem Calender auf den roten und zoften Oet ber 
d. J. feſtſtehet, kenn wegen bes in dieſen Ta zen einfals 
lenden jüdifchen L uderhütten feſtes nicht abge alten wer⸗ 
den, und wird alſo auf den 2 zſten und aaſten October 
d. J. verlegt. ee r a 28 gab. Mente 

a * U u + 
Polliev⸗Deput von Pommern. 


b 


als Rheder Theil hat. 


jedoch die geſetzliche Ahndang für eine zu geringe An⸗ 


f 7 > RR 


„Der nach dem Kalender auf den sten October d. 

fallende. Michae'is-Rrammarft f. Morgen if, wesen a 

nes jüdiſchen Leſtes an dieſem Tage, nach dem Anttaze 

der Orts ebörde, auf den Neunten Oetodet d. J. verlegt 

worden; welches bledarch zur oͤffe ichen Kenntuiß ge⸗ 

bracht wüd. Stettin den zten September 1816. £ 
Poltsev⸗Depatatlon der Koͤntel. Preuß. Regierung 

von Pommern. 


Der dies aͤhrige Micharlismarft zu Daber, welcher noch 
dem Calender auf dea sten k. M. trift, wird, wegen d 
au eben dieſem Taue (iofallerden Lauberbütler ſeſtes det 
Juden, auf den sten gedachten Monats verlegt. i 
„eie den Toten Septemeer 1814 5 
Poliieb Deputation der Koͤntel Preuß. Regierung 5 
d ee von Pommern 720 


Der nach dem diesjährigen Kalender auf den sten Oeto / 
ber c. betreffende Michaelle Marit in Pölltz, wird wegen 
des guf den nemliter Cas einfallerden Neujahrſeſes 
der Juden auf den naten Detober d. J. verlegt. f 

. Stettin den 11. Gent, is. 2 
Poltzer⸗Deputation der Königl. Neglerung von Pommern. 
— — ——— N Gww—ͤ — 

Bekanntmachung. ; 

Durch die im ant eee Amtsblatt No. 14. 
vom Jahr 1812 bekannt gemachte Verordnung Eines 
Koͤnigl. Departements für die Gewerbe und den Hans 
del, im hohen Miniſterio des Innern und Einer Kb 
nigl. Section des Departements der Staats Einkünfte 
ür die direkten und indirekten Abgaben vom sten 

pril 1812, ſteht zwar feſt, daß wer den Gewerbes 
ſchein als Kaufmann gelöſet hat, auch Rhederey trei⸗ 
ben könne, ohne eines beſondern Gewerbeſcheins dazu 
zu bedürfen; indeſſen fol bei Beſtimmung der. von 
ihm zu entrichtenden Gewerbeſteuer als Kaufmann 
auf deſſen Einkommen aus der Rhederey Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden, und es iſt daher neuerdings hoͤhern 
Orts vorgefehrieben worden, daß jeder Kaufmann, der 
Mhederey treibt, bey der Meldung zu einem neuen 
Gewerbeſchein die Schiffe anzeigen ſoll, an welchen er 
8 t. Dieſem gemaͤß werden ſämmt⸗ 
liche hieſige Herren Kaufleute aufgefordert, Behuſs der 
Gewerbesteuer Ab ſchaͤtzung für das kommen de Jahr 
1816, den Umfang ihrer Rhederey Gefchäfte in der 
vorbeſchriebenen Art biunen 8 Tagen nachträglich mir 
anzuzeigen, widrigenfalls von ihnen angenommen wer 
den muß, 5 fie deraleichen nicht treiben wollen, ſie 


gabe des Gewerbe⸗Umfanges zu gewaͤrtigen haben, 


ai 
Stettin den 22. September 1815. 
Koͤnigl. Polizey Direktor. 


Auction. 


Stolle. 


Mebrere abgefändere Effecten, als: Betten, Hausıe, 1 
rath, Manns, und Frauenskleider und einige Kupfer⸗ 
fie, ſolen den dien October Nachmittage um a U 


% 
1 


1 
das Gegentheil von ihnen bekannt werden ſollte. 4 


4 


| 


daruber ertbeiten, 


— ͤ— —„— 


— — — — 


Im Termin den sten October d. 


— 


= 5 2 = 2 < 2 5 
And die folgenden Cage, im Biegen Sn in dem 


mer der Bofmunoſch afts Depatarion öffentlich 

dene 5 7 he fe Gone 
. en. 0 & 

Fach N 2 8 König. reuf. Stadigertht. 


Auction über Stab; und Söttcherholz. 

1 Antrag der Witteſchen Erben fol das zum 
. verſtorbdenen Kaufmanns J. J. A. Witte 
achörige Stab, und Boͤltcherden am ııfet October, 
Nachmittags um 2 Übe, auf dem Witteſchen Hallhofe 
vor dem Zlegenthor oͤſfert ic an den Meiſtoletenden, 97 
gen baare Zahlung in Courant, verlauft werder. Kauf 
Ius ige können dieſes Hol auch vor dem auſtehenden Fer, 
min deſeben und wird der Wr cker Schmitt Auszünſt 
Stein den zıten Septemder 1815. 

Az nisliches Prenßiſches Ser und Handelsgericht. 
— erlebe et et 


Haͤuſer zu verkaufen in Stettin. 

Das in der Boum „unter No. zorg belegene, 
zum Nachlaß des Maselichmivt Fedrow ger oͤrlge reg 
nebſt Mirfe, welches zu 1663 Mtbir. 12 Gr gewürd = 
deren Ertregswerth eber, nach Abzug der Laſtey und. 7 

raturkoſten auf 1435 thin, 9 Gr. ausgemitteit morben, 
1 den aten October Vormittags 10 Ubr, im —.—— 
Stadtgericht anderweitig zum Verkauf an e 
tenden ausgeboten werden. Stettin den 17 1 I 
1815. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Drapengleßerdraße ſub No. 426 belegene, 
NEAR TEE 
dugendriae Maus, weiches auf 2750 Atbir. gewürd gs 
und deſſen Ertragswerth, nach Auug der darauf haſten⸗ 
den galten und der Nevaraturfoflen, auf 2640 Ntbir. 
anne Movembir, Mormitz 
tags um so Uhr, in Denn De 185 
kauft werden. Ste! Koͤnlgl. Peuß. Stadtgericht. 


Warnungs en : an 
en find wegen Anfer gung elnes fat; 
De 88 mit viermöchentlichem, die andere 
mit eee eee beſtraft worden. Stettin 
en rien September 1815. ) 

Erimminal-Deput, des Königl. Dreuf. Stadtgericht . 


ee ehe 
dem Afmenbeldſchen Fort eier des Jobennfello⸗ 
9285 . ni Faden eichen und zo Faden büchen bret, 
fühices-Morenhrennbols, in Ervein von 5 bie ro Faden, 
(worunter Mb auch 2 Faden eihen Böttcherdelz beſin⸗ 
den ; begleichen in der der dem Dorfe 
genen Helde 16 Säaeblöde, 17 Stücken 


ſtatk Bouholz, 
16 per, und 16 dreiſputige Büchen, in 


kleinen Caveln, 


iu der Kloſter-Deputatlensfude dem Mebrſtbieter den, ge⸗ 
den haare Beirblung in Courant, überlaſfen werden. 
Laufluſtige können ſich bey den bepden Rorfibedierren 
Schmidt auf der Armenbeide, und Fiſcher zu Podejuch 
eder, um das Holl in Augenſchein zu nehmen. Die 
Srdingungen. ſind in der Kloſter⸗Regißtratur einzoſehen. 
Stettin. den zien September 1815. 
Dite Jobanniokloſter⸗Orputa tion. 


x 


Nodejuch bele, 


„ Vermitzag ro Abr, 
Die diefge Kauſmannſchaft wf das 


Clitation der Creditoren. 3 
Von dem Dotrimoniaigericht in Falkenberg in Pom⸗ 
tren bey Bernstein it auf den Antrag des Votmündes 
er minorennen Kinder bes zem ıflen Septem er v. J. 
in Folkenderg verordnen Müdlenmeißer Auguſt Witbeſm 
dfe, über den Nacloß des vorgedachten Muͤhlenmeiſter 
August Wildeim Bor, wegen Unzulänglichkeit deffelden, 
zue Befttedigung der Släubiger, beute der erbſchoftiiche 
iquidationg, Prossh eröfner and ein General⸗Liquldations⸗ 
ermis auf den gͤſten 1 0 d. J, Vormittage um 


N 


10 Ubr, in der Getichteſtuge an Faltenzerg vor dem unter⸗ 
leichneten Gericht ‚snatieht, worden. Die unbekannten 
Gläubiger des THUN nan Wildelm Böſe 
werden” hiermit, vorgeladen, ih dieſem Termin perſönlich 
der durch zuldßige Deonlisächriste zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden, die Ütfanden, worguf fie ſich 
än en vortulegen, und ſot ann fürnere Verfügung, bey 
drem Ausblelden aber zu erwarten, daß fie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verlufig erklärt, und mlt ihren 
Forderungen nur on dasjenige werden verwieſen werben, 
was nach Befrledieurg der ſich gemeldeten Globi er 
von dem Mühlenmeifier Auguſt Milselm Boͤſeſchen Nach⸗ 
106 übrig. bleiben wögte. Hobengrape den 29. Auguſt 
115... as Pattimonfalgericht in Falkenberg 
Serr, als Gerichts halter. 


3 2 
n Gutde Perlew den ollin 

Ferſtrevier follen am zen October d. J. x er 

Stamme, gegen 

eic Bu Berchfung in Courant, om den Meikbietens 

25 Fe 10 werden; wesdald Kaoffuſtige ſich in dem 

— eh 225 17 iu malen en koͤnner, und 

em 3 eilt. 

Gollnow den 13, Septbr. en = 25 * e 

f 2 Block, Sequeſtrations,Commiffarſus. 


weder an 


k 0 Marz 
1812, mit 10 mäßigen Veitſchenbleben, und sm 1 
Zuchthaus ſroffe, und wegen feiner Keninächfigen Ce; 
N u dem Gefängriffe,. in welches er im Mon 
. recheskraͤftiae 
9 5 325 vorged achten Königl. Eriminok Senars 


bausfirafe belegt, ben ri Biermöchentichen Zucht, 


& gl gemacht wid, G uno den sten 
Wdirimonialgericht 


Ft 17 
i 

a — 
Kauf 


Zausvet 


1 
rige, in der Breitenſtraße belegene 1 zu 


bonus, nebſt dau gehöriger Wiefe 

verkaufen. Wir hat 

Kate: n r zum offentlichen Meifgebor auf Wörns 
en October d. J, Vormittags um o Ubr, als 


dier zu Rathhauſf ans eſetzt, und laden Rauflufine hi 
durch ein, ch in dieſem eimin ee ene 


den 28, Sept. 1915, Bürgermeißer und Rath. 


Wein: Auction. 

Am ayfien September dleſes Japres, Nachmlitaa um 
4 Ubr, werde ich, in Gefolge des mir von dem hleſtgen 
Königl. Ober Landesgerichte erteilten Auftrages, 87 Bou⸗ 
telllen Rheinweln, 56 Boutelllen alten Frauzwein und 
6 Boutelllen Harpfenwein vom Jabt 1753, Legen gleich 
baare Bezahlung in kilsgendem Courant, öffentlich an 
den Melſtbletenden verkapfen. Die Auction wird in 
dem Reſſourcenzimmer des Kaufmann Foͤrſters, große 
Dobmſtraße No. 797, abgehalten; welches ich dier durch 


zu Wiſſenſchaft des Pubikkgpgz, being. Stein: den 
6. „„ „„en Zitelmann 2 
| September 1815. ect Micke e 5 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Mittwoch den aten de M. ſoll eine Partbey achte 
Harlemmer Blumemwieveln, bey mir in Aactton ver. 
kauft werden, und find die Cataloge gratis ben mir zu 
babeo. B. W. Oldenburg, Oderſttaße No. 6. 


— — — — — — 
Am zten October e. Nachmittags um 2 Ubr, werde ich 
in meinem Haufe Auction über: eine Parthey Lorbeer, 
blätter, Smir. Roſinen, Siell. Schmack, rothen Wein: 
fein, Venet. Selſe und Portorleb⸗Taback in Nollen ads 
halten laſſen. f 5. C. Manger. 
— nn na 
* i * raum % Bere * i 
umm in Faͤſſer, Schottſchen, Pommer ſchen und neuen 
Fa e Hering in ganzen Sonnen und Heinen Ges 
binden, bey I. C. w. Stelle. 


Neuer hollaͤndiſcher Hering i > klei⸗ 
Sean 

2 F. w. Dilſchmann. 
Alte, klare holländiſche Rüben; und dergleichen Peters⸗ 


ift bey mir zu haben. i 
burger Hanſoͤhl ißt bey i e 


—. ...... ˙ 

Felnſte Naffiuade, a 14 Gr.; fein klein Melis, à13 Gr.; 
feine gewürtreſche Cbocolade, 2 15 Gr.; gelben Candts, 
arz Gr. pr. 18.; trockenes büchen Brennholz, a 9 fl Rthlr., 
und elchenes zu 71 Rıbir. Courant pe. Faden, fo wie 
auch Kiſtenberinge verkaufe ich einzeln und beo Parts even. 
Auch babe ich cirea 1 Schock gute ſichtene Tiſchlerbretter 
Billigſt abzulaflen, 


uff. Grönlund, Frauenſtraße No 918. 


—— TE ET — 
n Berger tr Ad klaren 
thſcheer und eu e Matten, de 
8 Gottfried Schultz 2 Comp. 


Feinde Nafßaade a 14 Gr., ſeine Cbocolade, 2 154 
Gr. 5 8 e Aare Tr à ro Gr. 
t. Bout. van 24 zu haben, bey 8 
FR - Retreat = F. Milſtrey jun., 


euntergeſetzten u Preiſen, br 
* — — 8 er, aha No. 218. 


ZSaue verkauf. 1 
Es ist der Brauntweinbrenner Herr Mattbias Willens, 
fein auf der Odecwpleck dier fob No, 60 delegenes Wohn, 
haus, wobey ein großer Hofraum, ein kleiner Garten 
und eine ganze Hauswleſe 1 f und welches mit 
einer gangbaren Brenners verſehen If, durch freywllinen 


K 8 


est 


Verkauf dem Melſtöletenden zu äberloſſen, und habe ich 
ju dem Ende in meiner Wiohrun⸗ in der großen Ober 
fitoge No. 6. einen Termin auf den aten Ootober d. J., 
Nachmitiags um 3 Ubr, angefene, in welchem fich Kauflu⸗ 
tige einzofinden aufzeferdert werden. Das Grundiüd 
kann täglich in Augenſchein genommen werden. Steltin 
den ꝛzien September 1375. i 

Der Juſtiz⸗Commiſſarſus Reiche l. 


Gaſthof, zu verkaufen oder zu vermiethen. 
Da das geſchehene Gebot für den auf der Laſtadie bir 
legenen Gaſthef, der goldene Stern genannt, nicht bet 
angenommen werden können, fo it ein nerer Termin 307 
Melttwoch den zyten dieſee, Vormittags um 11 Une, in 
Hauſe No. 721 am Roßmarkt angeſetzt, in welchen beſih 
ter Gaſthof dem Meiſtbletenden entweder verkauft od 
vermietdet werden ſoll. - BE 

Zu. vermietben in Stettin. | 
Eine Stude mit Meubel nebſt Aufwartung iſt um uff 


Oetober oder November oberhalb der Schubſtraße No. 1% 
zu vermierhen. EUR 92 


Bekanntmachungen. 
Kleine und große 3 2 N 


4 
reſor⸗Scheine find jetzt wieder P 
Neu RT {er runde 8 üthe, Be 

m Kunf und Induſtrie u, 
Tabtreßr Mo. 22, 


— —— — ——— — 


an 
Eigenſchaften K 
ein — 1 


Ein junges anſtändiges Mädchen, ſehr gebildeter 
siehung und houetter Familie, wünſcht ae Geſellſchs 
rin in einem anſtandlgen Hauſe unterzukommen; 
ſiebt nicht auf Gebalt, fondern nur auf eine solide B. 


dandlung; das Nähere in der Zeltungs⸗Expebition. 
Cours der State - Papiere. 


5 Berlin den a2, Septbr, 1815. Briefe Gel" 
Berliner Benco-Obligatlo ns 771 5 
Berliner T dt. Obligetons 80 
Thurm. Landichafts-Obll i 
Hale e . . . U. > 1 7 
olän: 2 „% » N 
Wittgenfteinfche A4 C. = 7 
„dertt der. a pci, „24 3 „3 a, 7 
wee Piindbrieie Pr, and, . . | 858 1 
en — * 8 RR 73 7 
Rommerfch« dent Dad ya DaF , 1⸗% 
Khur-u. Neumkrk. de... . I10 1 
‚Bekinfilche 5 98 
Swats-Schuld-Schelnne ++ 11% 
Zing-Scheine pro 1816 78 
Gehalt detti dettl 2499 — ” 
Tıeior-Scheine , 0 na sn ea me 95 8 
Te ˙· | 


Siebei eine Beilage. 


Beylage zu No. 77. der Königl. 


GES, Daten t f 
wegen Einrichtung des Hyvothekenweſens in den mit den 
Preutziſchen Stasten wieder i 


an! 


Dur September 1914 haben Wir 
b — 10 e in den er 
Hafen Staaten jetzt wieder ver kulgten zn > 
Kae erden ee 
2783 eingerichtet wer f n 
die naͤberen Vorſchriften Wen 1 8 


olgt: 5 
Wir rg ſowohl 8 die Unteraerichte 
1 


5. 1 € arisdieriong-Kreife, find beauftragt, mit 
g beten e sine ren 
Einf en, und haben ſich dabei die ihnen ven Un, 
em Juſtit Miniſter zu ertheilende Inſttuction zur Nichts 


i en. : 

fehnur dienen gu lee den Beſitzer eines unbeweglichen 
5. e. — a Hi joe Eintragung ins Hypstheken⸗ 
Eigenthum ch eignenden Gerechtigkeit eine Zwangs Pflicht 
duch ſonſt nel zu berichtigen. Dem gemäß iſt ieder 
ſeinen B (dig, in den durch die Be. aͤrden ihm vor⸗ 
Weitzer (ul den Terminen und Fristen ſich gehörig 
ber iu beſtimme Rechtsgrund nachzuweiſen, worauf ftch 
Beſitz e — * 

„ Tausch, Erbzins⸗ oder Erd⸗ 
. Erbtheilungen oder wit 


u melden, den 
fein Einentbunt oder 
ſprechenden Urkunden, 


pur a 3 — „ baden in beende Form vorzulegen. 


orſamerweiſe kein Genüge lei⸗ 
Wer diefen en ch böcdfiens bis jum Mb, 
ſtet, und fe bres 1816 vachweiſet, foll durch fiskali⸗ 
lauf 45) feiner Obliegenbeit nachdrücklich anae; 
de Stra 4 und der Erleichterungen, welche dieſes 
3 1 Jatereſſenten bei der erſten gegenwärtigen 
Edu ichtaug, namentlich auch in Hinſicht der Koſten und 
tempel gewährt, verlufig feen. lle, od 
© Auch dieienigen welche au ein Immobile, oder 
A zur Eintragung ins Hypothekenduch fich eignende 
Geechtigkeit, aus irgend einem audern Titel Anspruch 
DER 5 mag folcher vor oder nach dem Erſten Januar 
bein, ahres entſtauden ſeyn, werden hierdurch öffent / 
Id m gefordert, dieſe 8 n * vun 
e e . U - 
ſtens 76% .de 1 2 und die Urkunden, die 
Richter chen, glalchfals in beweiſender Form einzu: 
a 5 em Gläubiger, weiche eine Generals 


(Vom 25. September 181.) 


privilegirten Stettin iſchen Zeitung. 


n Gul 

sieben, müſſen die Immobilen ihres Schu 
ae 5 5 ſolche eingetragen werden folen, namen. 
lich angeben und genau bezeichnen; diezen gen aber, wel⸗ 
che die Eintragung astetzlicher eder ſtilſch weigender 12 
Eile 


> von, wüſſen zugleich das Fundament be 
er af welchen das aug emeldete Pfandrecht 
MS nie beeezegtgg, Nllhebensg bert. zer 
nicht tes Bieiehiaen, welche i eb uche, ee ey aus 
Soporbeken, oder wegen rücktändier Kauf/, Che, oder 
Erögelver, gder aus irgend einem andern Grunde, zu bar 
ben vermeinen, ſondern uch diezenigen, welche einen 
Sigentt ums? eder Sun dtatieus-Anſpruch, eln dingli⸗ 
ches Nutungs⸗Rocht, Erund⸗Abgaden ober audere der⸗ 
gleichen Befugniſſe, wodurch das Sigenthum oder die 
Difpofition des 1 Beſitzers eingeſchraͤnkt wird, 
u haben behaupte ö 

A) a 3 liegen bloße verfänliche oder Wechſel⸗ 
Schulden außer dem Geſichtskreiſe dleſet Verordnung, fe 
wi⸗ überhaupt alles, was ſich zur Eintragung in bie Od. 
pothekenbücher nicht elaner, 


$.6. Diejenigen Meal-Anfpräche, welche nach dieſer 
Aufforderung. in der berimmten Friſt bis sum Ablauf des 
künftigen Jabres gebührend angemeldet i 
werden, ſollen nach Zeitfolge 
dung in die neuen Hppothekenbücher 


— dadurch alle Rechte, welche die gegenwärtigen Ge⸗ 


mit einer ſolchen Eine ; 
werden. ſolchen Eintragung verbinder, beigelegt 


8.7. Ez fichet jedoch jedem Erebitor 
ſtübere Anmeldung eines andern Pfandglaupigers gefähr, 
det zu ſeun befürchtet, frei, fein verzu liche 
nach den bisherigen Geſetzen im gerichtlichen 
auszumitteln, und darnach die Reihe 
im Hppotbefenbuche beſtimmen zu la 
hierauf muß aber dis zum letzten 
angebracht werden. 9. dt dies nicht, ſo bat es für 
immer bei der Felgereihe, in welcher die Poſten im Hypo 
thekenduche nach der Zeit der Anmeldung eingetragen 
morden, fein Bewenden, und die künftigen Klaffifationeg 
8 — 22 Zelt der Anmeld 

Uebrigens eutſcheidet die er Anme 
die Reibefolge der Sintraguna nur bei denjenigen De 
tbefen, welche zur Zeit der Publikation dieſes Patente 
— — ſchon vorhanden geweſen, und die ſpaͤter cotrahlr⸗ 
1 125 a teren . Sa 

9. eienigen, welche nicht melden 
zwar N Rechte gegen Ne een {bres Falten 


b „„Gegen einen Dritte 
Nachteil fol ein ſolcher er Vin 
das Grundſtück auszudben im Stande ſeyn. 

5. 10. „Wenn daber jemand ers nnch Ablaof bes ab: 
res 18:6 mit einer Diadteatieng⸗ Klage, oder mit andern 
Cioentpuns;Anforüchen au ein Grubſtack bervertti 
ß Fann er damit nur gegen den ſetzigen Beſitzer, fall 

a Gued noch in deſſen Händen I 155 werden, u. 
Mad auch, wenn er ohfiege, ale IRB dahin auf dat 


4 undſtück eing Hypotheken 5111055 und den 
2 babe en ſolcher Forderungen aus dem Guthe eben ſo ge⸗ 
techt werden, als wean er ihnen ihre Rechte ſelbſt einge, 
räume hätte. . 2 

§. 11. Wird aber ein anderer NealsAnfpruch, der nicht 


das Eigenthum bettifft, nach Ablauf des Jahres 1816 


inden des gegenwartigen Beſitzers; fo ſoll zwar ein 

Icher Ereditor gegen den Beſitzer ebenfalls noch gehört, 
nud ihm geſtattet werden, ſich au das verhaftete Grund- 
ſtuͤck zu halten. Er muß aber allen bis dahin ins Hypo⸗ 
thrkenbuch fchon eingetragenen Forderungen nach ſtehen, 
und kann zum Nach theil dur ſelbden von ſeinem erſttittenen 
Real⸗Nechte kelnen Gebrauch machen. ö 
. 13. Iſt das Guth nachdem 
an einen dritten Benzer veräußert, ſo haben die, weſche 
ihre Real⸗Anſpräehe anzumelden unterlaſſen, Ihre Rechte 
B dag Guth gam werläreh, und dürfen weder der 
dritte Beſitzer noch die, welche von ihm ihte Rechte her⸗ 
leiten, deshalb im geringſten beunruhißt, oder in Anz 
ſpruch genommen werden. Der ſaͤumige Real Gldusi- er 
kann feine Rechte nur gegen feinen Schuldzer, deſſen Erz 
ben und deren ſongiges Vermögen verfolgen. 8 
. 13. Vom Erſten Januar 18:7 ab, ſollen die Hy⸗ 
potheken⸗Geſchaͤfte lediglich nach Vorſchrift der Hypothe⸗ 
keu⸗Ordnung vom 20. Dezember 178 und nach den da⸗ 
Din einſchlagenden neuern Geſetzen bearbeitet werden. 
Wenn indeſſen die Führung des Inaroſſatjons⸗Buchs 


wer, ; 


S und das Grundſtuͤck befindet ſich noch in den 


BVerzeichuiß der Gewinne, 
und aten dieſes gezogenen Koͤnigl. 
terie in me | 


ſche bei der am raten, 1gten 
31ſten kleinen Geld Lot 
. Rt. 


ve 


audert, und den. 


geringes Pauſchguantum abgeſordert werden. Schließlie 
letzten Deebr. 1316 


ſich durch die Erfahrung als entbehrlich bewieſen; 
mind in Sfeſem Sila bie Kopetyeten-Orbtunkieken 


richtung und Führung des Ingroſſations⸗Buches erlaffen, 


S. 14. Zur moͤgtichſten Erleichterung der Intereſſen⸗ 


ten wollen Wir allen die Hybotheken⸗Elnrichtüns bekref⸗ 
ſenden Verhandlungen, fo weit fie. bis ul imo December 
1876 vorfallen, die Stempelfreiheit zuſicheen, ſie auch 


von Exlegung der ia der Sportel⸗Taxe dergeſchriebenen 
Nur zu den 


Taxen, und Gerichts⸗Gebuͤhren befreien. 
unvermeidlichen baaren Auslagen, deren Vorſchuß 1 
Kaſſen übernehmen werden, ſoll den Gute beſſtzern und 
Moelprätendeuten ein nach dem Objekt zu beſiimmende 


befehlen Wir hierdurch Usſern Oberlondesserichts⸗ Ken 
miſtonen, dieſes Unſer Patent zur allgemeinen Wiſſeh 
ſchaft des in⸗ und auslaͤndiſchen Publikums auverzüg liel 
zu befördern, und ſich bei Regulirung des Hypotbeken 
weſens nach dem Inhalte deſſelben nicht allein pflichemdt 
dig zu achten, ſondern auch Darauf zu halten, daß Diele 
n von den Untergerichten gehörig befolgt 
erden. 4 . ' 
Urkundlich unter unferer Hoͤchſteigenhandigen u. 
Ihrift, und Deidrückung Unſers großen Königlichen J 
ſiegels. ee 5 


7 


geben Wien, den azften Mai 117). 

8. Friedrich Wil he 

C. F. v. Hardenderg. v. Kircheiſen. v. Buͤlob. 
v. Schuckmann. v. Boyen. u 


— — 7 


* 
* 


5 
elm. 


re ſowohl, als Untergerichten die Eins 


ET: 


ine Lotterie⸗Collecte gefallen. 


. 8 44180 — 3 2 
5 44% — 3 we 
25 e e e ‘a 
5 eg 5 
1 9.53. — 2034 101 
2 46 — 4% a 
E 47 — 9 
1 sure 15 sis 4540 
er gewonnen. = 
um. 22 444860 47354 49073 m 
e ee“, bens, „2.83 Ma. 
en i ei 4446. 96 27 84]. 7 
en e e ee 63 46559 42 EEE .,? re 
8 CV. a ale 5 5 Bo 
8 5 0 e Ip he ge nr 
1 e 73 85| 47310 r 
nigl. Generals dotterſe / Di, 


tektion zu erſehen; welche zu Jederman is Anſicht in meinem Lotterie, Comtoir, Schuhſtraße No. 3 58 
bereit liegen; wo auch die Gewinne gegen Zuruͤckgabe der GewinnLooſe ausgezahlt werden, und 
ganze, halbe und viertel Looſe zur 3zſten Claſſen;, fo wie zur 32 ſten kleinen Geld⸗Lotterie, 
welche den 2 fſten, 2 fſten ı d a bſten k. M. gezogen wird, bis dahin jederzeit zu haben ſind. Auch 
kaun ich mit Geſellſchafts Looſen von zo und 1 Stück zu beliebigen Antheilen zu den gewöhnlichen 


Einfas aufwarten, Stettin, den 22. September rare Hedemann. 
“Verzeichniß der Gewinne 


elche bei der am aten, Izten und 14ten Septbr. ges 
5 der Koͤniglich Preußiſchen 3 ſten fleinen G 


in meine Collecte gefallen ſind: T 


a ee | ET 
18617 ,3] 282200 2]. 40343 
18431 2 28222 iv 2 40344 
186333 : 28226 v4 40247 
18640 284% 1% 40251 2 
Beh te © are 0252] 
186550 428247 21 33864 40254 
1867 28% 3] 33865 402 57 x 
ef 18664 ’ 28261 * 33367 
18657, 28263 2 33870 55 
186690 28264 33872 sl. 
18671 28271 21 3389 . 
18673 229272 2133391 5 
219% eee eee 5 
3183| 8688 338010 40% 5 
. 3188) ‚13689 33802 40208 
3190% 2 18690 31 33805 40214 + 
3192| 327164 33814 21 40218 * 
16601 26202 al 33815 40220 8 
168604 2128213 31 33822 402224 
18605 28214 2133928 21 40230 
156% 10] 38216 33832] 4023600 180 47798 
186141  »j 8217] 20] 33833 ne iel ae 15 
NB: Die Nummern, bei welchen kein Gewinn bemerkt ift, haben jede 1. Rihlr! 4 Gr. gewonnen. 


Obige Gewinne werden gegen Auslieferung der  Loofe ſogleich von, Mir aug, a 

x r 7 2 8 t 3 us N 4 

die General, Gewinn, Liſte zu Jedermanns Anſicht in meinem Comptoir Bereit, va: wahlt; auch ſiegt 

Au der z zſten kleinen Geld Lotterie, derkn Ziehung auf den 2 , 7 

Oetober d. J. beſtimmt iſt, find wieder ganze und Antheil⸗Logſe bei mir zu bib auch kann ich 
och mit Kauf,Looſen zu der 3 2ften Klaſſen⸗Lotterie, wovon die 4te Klaſſe am Be an 
ird, aufwarten. Stettin den 22, September 1315. 2 r gezogen 

un 0 | 755 u „* ehr ber 1317 Fr. Ph. Karow, 


sften und öften 


Mn ed wu en Paradepla Ms, 546. 


1 
® 


Extract derjenigen Gewinne, | 
welche bei 9 aum Taten, 1 stem und taten Septbr. in Berlin geſchehenen Sehunig ber 31 ien Sind. . 
klelnen Geld Lotter e in meine Collect: gefallen find, nach threr natſürlichen Folge. N 
Dir game General⸗Ziehungs⸗Bogen if jederzeit bei mir nachzuſehen.) 


INum, Tölt. Num. Thlr. Num. Thlr. Nam. Thlt. Num. Thlr. Nun. Tlx. Num. Thlr. 
729 2 3058| 21370 225814 2 34007 20 36 2 ao] 8 
371 2 92 3 12 10 17 2 22 3 70 71 0 * 
4 3 941 2 886 2 627 * 23 5 8711 2 21 2 
47 J i ee ee 3 8 ee e t e Bl e 
486 * 16 97 10 | 125959 10 v. 38 1 983469 10 
624 2 22 103890 3 39| 16% fo 2] 367234 3 300 14 
73 I fee %% „ e e 3 3669 450 101° 
80 2 11 8333 3 94 2 77 too 43 3 70 . 

2004] 10 6 15115 100 32001 2 79 3 82 5 91 | 
166 31 13710 2 17 3 4 2 87 9 40601 2 47003 31 | 
i a Tr 2 29 3 20 3]. 34120 3 4 2 12] 2014 
28 1122 2 40 3 26 2 26 2 17 3 22 A 
31 8 7033 2 71 $ 42 2 29 2 421 $ 37 3 
36 W 46 2 53] 10 43 5 71 2 47003 2 76 31 
4) 3 851 3 691 * 51 5 72 t 116 2 944 31 
70) 3 13603 2| 23420) 4 93 2 77 1 21 gl ayrı9gı 2 
880 3 47 11 82 2 69 5 97 3 46 | 20 st 

3611 3 91 3 364 3 78 10 36606 8 531 7 23 3 
171 2 74 8 5991 3 79) 3 211 2 931 2 68 ⁰ @l. 
291. 99 3 8 84 7 26 3 |, 8 8: 1 
300 10 703 = so 2 94 2 27 7 800 & 9% 3 
3717 F 5 84 2] 97 7 Su 6 1 
} Bande. 1 1 Men BER Ad BE nd ̃ — nn m nn 20 22 1 25805 31734001 3 


Nachſtehende Nummern — Machſtehende Nummern haben eine ſede 1 9 eine jede 1 N 4 Gr. de 5 


1 
5 
7152096 4 1364801382615 22700 25918/32067] 34154] 36686 40616 43860 4699 
193609 63 27 FJ 0% ar 77 ss 89 23 276] 4701 
27 10 — 72 33 64 7 23 90 68 90 26 857 
421 124 96 791 43 78 19 | 6 731. 98 47 87 1. 
46 13 38% 80 466 79 200 66032100 87 94 42006 91 
66 31013501 82 60 90 90 97 181 43900 . 
69 36 BEER 96 96 24| 45216 | 
87 460 19 2 7 9 36712| 300% 17 
97 71 26 77 Ig200| . | 19 17 54 21 
2007 69 26 24 13900 2240 29 181 66 24 
33 71 41 4 1810 11 35 22 65 27 
In 14 BD ere 64% 38 26 72| 46903 47100 
sel 88 791 47 24 30 \ 666% ö 34 74 160 4950 
58437091 631. 6 17 37 r 610 43809 25 
so no e e He 3 731 $7 70 147 29 60 
60 3 Hl. rail 44 BR» 1 78 71 37 39 67 
77 39% 9% „ 39 49 ö 63 76 53 46 86 


‚79 s4l13609l138145 4 57 BAR 
Fin N 87 we’ 83 7 59 68 91 


2 8 etie, welche d den 
N. 5. Obige Gewinne a ich baar so ‚die Sen doſe; zur 42 — — gende ice "En —. 9 


ſo wie ich auch mit — babe u und Feel ang Seit Aten u Klas zaſter Lotterie aufwarten kaun. Stettin / 
ben 23. Geptbr. 1815. J. C. Rolin. 


